
Jahresrückschau 2018:  
 
 
 
 
 

 Einnahmen und Ausgaben von Weltweit e.V.: 
 
Das Jahr 2018 begann bei unserem Partner in Tansania mit der Projektimplementierung in den Usambara 
Bergen, während wir den Imkereikurs an der Montessori Schule in Hofheim sowie unsere ersten Workshops 
für ausländische Studierende vorbereiteten. 2018 endete mit der Betreuung eines Solarprojektes in Sierra 
Leone und der Planung von längeren Workshops. Dazwischen ist viel passiert, aber hier erst einmal die 
Übersicht über die Finanzen von Weltweit:   
 

Eingang auf Konto:  
   
01.01. Übertragenes Vermögen aus 2017 6.052,33 
25.05. One Team Kicken fürs Klima, Tansania 500,00 
29.06. DAAD Begleitseminar: M&E Juli Workshop, Frankfurt 6.663,10 
26.09.  Betterplace  126,75 
28.09. DAAD Begleitseminar: M&E Oktober Workshop, Bonn 6.663,10 
25.10. DAAD Begleitseminar: M&E Oktober Workshop, Bonn 245,20 
31.10. Ursula Merz Stiftung Projektförderung 2. Jahr Lushoto Forest Conservation 10.000,00 
30.11. Hand in Hand-Fonds Projektzuschuss: Start N'Light Sierra Leone 4.000,00 
06.12. Erbacher Stiftung: Permakulturprojekt Zanzibar 8.600,00 

 Einzelspenden, Daueraufträge, Mitgliedsbeiträge 1.021,00 

   
   
 Summe Haben 43.871,48 

   
   
   
Abgang vom Konto:  
   
16.01. GLS Bank Beitrag 2018 60,00 
07.02. Ackerdemia e.V. Bildungsmaterialien 63,70 
28.02. Projektreisekosten Lushoto Forest Conservation 600,00 
09.03. Überweisung Tansania: Lushoto Forest Conservation 509,50 
03.04. Überweisung Tansania: Lushoto Forest Conservation 3.009,50 
13.04. Jugendherberge Frankfurt, Reservierung für Workshopteilnehmende 124,44 
20.04. M&E Workshopkosten FINEP  125,00 
02.05. Projektreisekosten Lushoto Forest Conservation Lufthansa 58,10 
03.05. Überweisung Tansania: Lushoto Forest Conservation 1.409,50 
16.05. Flixbus Berlin: FINEP Workshop 64,90 
18.06. Überweisung Tansania: OneTeam Kicken fürs Klima 534,50 
03.07.  Flyer von Flyerarlam  40,82 

   
09.07.-03.08. M&E Juli Workshop, Frankfurt: Kosten gesamt 5.716,69 
16.07. Rücküberweisung DAAD Begleitseminare 946,41 
10.08. Überweisung Tansania: ECA registration support 209,50 

 



13.09.  EPN Hessen Mitgliedsbeitrag 30,00 
18.09.-29.10. M&E Oktober Workshop, Bonn: Kosten gesamt 6.949,50 
22.10. Überweisung Tansania: WASH awareness raising through Sports 509,50 
26.10. EPN Netzwerk Treffen Frankfurt 18,70 
26.12. Überweisung Tansania: Lushoto Forest Conservation 7.009,50 

 Konto- und Zustellungsgebühren 67,50 

 Host-Gebühren 12 Monate a 2€/Monat 24,00 

   
   
 Summe Soll 28.081,26 

 
 
 

 Finanzierte Aktivitäten in Lushoto, Tansania: Erhalt des montanen Regenwaldes 
 
Das von Ibrahim Hussein geleitete Aufforstungs- und Imkereiprojekt in den Usambara Bergen blickt zurück 
auf ein erfolgreiches erstes Jahr. Die Aktivitäten werden hauptsächlich von der Kizanda Environmental 
Group und der Pentecostal Church Conservation Group als lokale Partner umgesetzt. Das Projekt wird von 
der Ursula Merz Stiftung finanziert und 2018 wurde folgendes erreicht: 

- Zwei Baumschulen in Yoghoi und Mayo/Shembekezo wurden angelegt mit insgesamt 30.000 
Setzlingen 

- Ca. 20.000 dieser Setzlinge wurden bisher auf den Höfen zum Boden- und Wasserschutz und 
in mehreren kommunalen Schulen gepflanzt.  

- 40 Beuten zur Bienenhaltung wurden angefertigt und jeweils 20 Mitgliedern aus den beiden 
Gruppen übergeben mit einer ersten Einweisung.  

- Mitglieder und Dorfbewohner wurden in Workshops auf die Nachhaltigkeit des 
Umweltschutzes aufmerksam gemacht und im Baumschulenmanagement und 
Baumpflanzungen geschult. 

 

  
 

 

 

 
  
 
 
 
 
 



 

   
 
Details zu den Aktivitäten aus dem Projekt sind in unserem Projektjahresbericht auf unserer Webseite (welt-
weit.org) einsehbar. 
 
 

 Aktivitäten in Kibaha, Tansania: Erhalt des Küstenwaldes. 
 
Im Jahr 2017 hatte Ibrahim mit finanzieller Hilfe der Erbacher Stiftung und des Hand in Hand-Fonds ein Projekt 
in seiner neuen Heimatstadt in der Küstenregion begonnen. Es wurden zwei Baumschulen angelegt und 23.000 
Setzlinge angezogen und verpflanzt. 60 Bienenbeuten wurden produziert und insgesamt 120 Dorfmitglieder 
geschult. Diese Erfolge waren aber trotz sorgfältiger Planung gemeinsam mit den Kleinbauern von Problemen 
begleitet. Die meisten der Beuten wurden wegen eines Nachbarschaftsstreites zerstört, und aufgrund von 
Uneinigkeiten innerhalb der Uwako Group, hat diese ihre selbstgesteckten Ziele nicht im Ansatz erreicht. Diese 
Bauernkooperative war Ibrahims primärer Partner und nach deren Ausfall hat er die Projektaktivitäten ganz auf 
die Mwambesi Secondary School verlagert. Der Schulleiter Herr Simba erwies sich dafür als umso 
verantwortungsvoller und motivierter. Für sein Bemühen um den Naturschutz zusammen mit seinen Schülern 
bekam er sogar den Presidental Award verliehen. Trotzdem haben wir bisher keine Förderung für das zweite 
Projektjahr erhalten können, das sich nun in seiner Planung ganz auf die Zusammenarbeit mit der Mwambesi 
und der Kidogozero Schule konzentriert. Ein Antrag wurde bei den Schmitz-Stiftungen eingereicht und ist noch 
in Bearbeitung. Die Schmitz-Stiftungen fördern aber nur 75% der Projektkosten, die übrigen 2.800 € müssen wir 
selber oder durch Drittmittelgeber aufbringen. Von dem Social Startup ONE TEAM bekamen wir immerhin 
schon eine Förderung für die Aufklärungs- und bewusstseinsbildende Arbeit im Projekt. Es wurde ein 
Fußballturnier an einer der Schulen ausgerichtet und die Fußballmannschaft des lokalen Kreises unterstützt. In 
beiden Fällen wurde natürlich die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit dazu genutzt, um auf die Erfordernisse des 
Umweltschutzes, insbesondere des Waldschutzes, aufmerksam zu machen.  
 

  



 
Details zu den Aktivitäten aus dem Projekt sind natürlich ebenfalls in unserem Projektjahresbericht hier auf 
unserer Webseite einsehbar. 
 
 

 Projektreise nach Tansania im März 
 
Im März letzten Jahres bin ich nach Tansania gereist, um die Projektarbeit in den Usambara Bergen persönlich in 
Augenschein zu nehmen. Dieser Projektbesuch war in den von der Ursula Merz Stiftung finanzierten 
Gesamtkosten für das erste und das dritte Jahr mit eingeplant. Ibrahim hat mich in Empfang genommen und wir 
sind mit seinem Projektauto, das maßgeblich durch die Förderung der Firma Sensory Minds aus Offenbach 
mitfinanziert wurde, in die Usambara Berge gefahren und haben in einem straffen Programm alle erforderlichen 
Besuche getätigt. Dabei konnte ich auch einige der Grundstücke in Augenschein nehmen, auf denen Ibrahim vor 
3 Jahren Bäume gepflanzt hat. Ich hatte den Eindruck, dass die Täler, durch die wir gefahren sind, seit unserem 
letzten Besuch vor drei Jahren grüner geworden sind. Einen Reisebericht haben wir ebenfalls zu dem 
entsprechenden Projekt auf unsere Webseite gestellt.  
Natürlich habe ich die Gelegenheit genutzt, auch neue Aktivitäten mit Ibrahim vorzubereiten, sowie Ibrahim’s 
Küstenwaldprojekt mit ihm und seinen Partnern zu besprechen. Ich konnte sowohl die Uwako Group und Herrn 
Simba von der Mwambesi School kennen lernen, und bei aller Mühe und Sorgfalt, die sich Ibrahim macht, 
werden einem die Details und genaueren Umstände erst klar, wenn man vor Ort ist. Auch wenn unser 
Brückenbau zu den lokalen Initiativen durch die ehemaligen Auslandsstudierenden bisher gut funktioniert, 
werden Projektbesuche durch uns weiterhin erforderlich sein. Ganz nebenbei hat das aber auch Spaß gemacht. 
 

 
 

 



  
 
 

 Schulbienen und Bhutanaustausch an der Montessori Schule 
 
Motiviert durch meine eigene Hobbyimkertätigkeit, den Projekten in Tansania und das weltweite Problem des 
Insektensterbens sind wir gemeinsam mit Katrin von den Ecokids in Hofheim und Sandra von der Nomadenhilfe 
e.V. (und natürlich Mitgründerin von Weltweit) an die Montessori Schule in Hofheim gegangen, um Schülern 
der Klassen 5-7 das Wichtigste über nachhaltige Landwirtschaft, Insekten, Honig & Co. beizubringen. Dazu 
wurde ein Austausch mit einer Schule in Bhutan vorbereitet, wo ebenfalls eine Schulimkerei aufgebaut wurde. 
Es sollten die Themen Bildung für nachhaltige Entwicklung und Globales Lernen miteinander kombiniert 
werden, und der Unterricht, der einmal wöchentlich stattfand, hat sowohl uns als auch den Schülern Freude und 
Erkenntnisse gebracht. Leider haben wir nach einem halben Schuljahr immer noch keine Fördermittel zusammen 
bekommen und die Schule selbst hat zu wenig Bereitschaft zur Mitfinanzierung gezeigt. So mussten wir von 
einer Fortführung nach den Sommerferien absehen. Das Konzept steht aber, und vielleicht wird es 2019 wieder 
aufgenommen.  
 

  
 
 

 Erste Workshops zu Monitoring&Evaluation 
 

Im April letzten Jahres wollten wir unseren ersten M&E Workshop für ausländische Studierende geben. Wir 
hatten auch in Kürze 25 Anmeldungen zusammen, jedoch kam die Finanzierung durch Engagement Global nicht 
zustande. Glücklicherweise kam der DAAD (Deutscher Akademischer Austauschdienst) mit seinem Programm 
der Begleitseminare für Fach- und Führungskräfte als Mittelgeber in Frage, was an sich auch naheliegender war, 
da wir uns mit den Workshops an ausländische Studierende richten, die entwicklungsrelevante Fachrichtungen 
studieren und in vielen Fällen ohnehin bereits durch ein Stipendium vom DAAD gefördert werden.  
Der erste Workshop fand im Juli in den Räumen der evangelischen Studierendengemeinde (ESG) am Campus 
West in Frankfurt statt. Zuvor hatte ich selbst an einem M&E Seminar teilgenommen, ausgerichtet von der 
FINEP in Berlin, um weiteren Input zu erhalten. Ein zweiter folgte im Oktober in Bonn, ebenfalls in der ESG. 
Die Workshops wurden von Meik Nowak und Sabine Wege geleitet und wir hatten jeweils über 100 
Anmeldungen. Beide Workshops waren ein großer Erfolg. Wir denken, dass wir mit diesen Seminaren einen 
echten Bedarf bei den Studierenden nach praktischer Methodik des Projektmanagements decken und wollen 
daher in diesem Jahr unser Workshopangebot noch ausweiten. Das wichtigste für Weltweit ist, dass wir durch 
diese Workshops ein grandioses Netzwerk zu hoch motivierten und phantastisch ausgebildeten jungen Menschen 
aus der ganzen Welt aufbauen können. Viele von diesen werden einmal führende Persönlichkeiten in ihren 
Ländern werden und vielleicht können wir ihnen dabei helfen.  



 

  
 
 

 Weltweit hat eine neue 2. Vorsitzende 
 
Der erste Workshop im April kam wie oben erwähnt nicht zustande, aber unter den Interessenten war eine junge 
Amerikanerin, die sich für eine Zusammenarbeit mit Weltweit interessierte. Sie hatte Integrated Urbanism & 
Sustainable Design in Stuttgart studiert und wollte gerne ihre Erfahrung im Projektmanagement bei uns 
einbringen, da sie an das Konzept von Weltweit glaubte. Trotz ihres beeindruckenden Lebenslaufes hat sie sich 
nicht davon abschrecken lassen, dass die Arbeit bei Weltweit auf unbestimmte Zeit nur ein Ehrenamt sein wird, 
und so haben wir Dorothy Estrada auch gleich zur 2. Vorsitzenden auf der Mitgliederversammlung im August 
gewählt. Johannes hatte sein Amt zuvor abgelegt, da er vor kurzem Vater geworden ist und das Gefühl hatte, 
sich nicht mehr genügend aktiv einbringen zu können.  
Leider braucht Dory aber auch einen festen Job, damit sie Deutschland nicht im Frühjahr wieder verlassen muss. 
Wenn jemand eine Idee bzw. Kontakt hat, bitte melden.  
 

  
 
 
 

 Mangrove conservation project in Indonesien 
 
Wir tauschen uns im Grunde schon seit einem Jahr mit einem indonesischen Masterstudenten aus Bonn aus, der 
ein Projekt konzipieren möchte, dass die Mangroven Wälder auf Borneo vor der Abholzung schützt. Standy 
Christianto hat uns erklärt, dass die Kleinbauern dort traditionell Palmenzucker herstellen, der durch aufkochen 
des Plamensaftes gewonnen wird. Dieser Palmenzucker gewinnt zunehmend auch bei uns in Deutschland an 
Beliebtheit. Leider nutzen die Bauern zum anfeuern ihrer einfachen Kochstellen das leicht zu schlagende Holz 
der langsam wachsenden Mangroven Bäume, was einen massiven Eingriff in das dortige Ökosystem bedeutet 
und auf lange Sicht der ganzen Insel schaden wird. Standy möchte daher mit den Menschen vor Ort ein Projekt 
entwickeln, das die Chance eines wachsenden Marktes für Palmenzucker für die Bauern nutzbar macht und 
gleichzeitig das einzigartige Ökosystem der Mangroven bewahren hilft. Er ist zurzeit in Indonesien für die 
Feldforschung seiner Masterarbeit und tauscht sich mit den lokalen und möglichen Partnern aus. Wir hoffen, 
bald in die konkrete Planung einsteigen zu können.  



 

  
 

 Start N’Light Africa: ländliche Elektrifizierung in Sierra Leone 
 
Unser Mitgründer Alpha, der wieder in seiner Heimatstadt Conakry in Guinea lebt, betreut das Projekt von 
Mohamed Jah, einen in den USA ausgebildeten Kommunikationstechniker, der mit Hilfe von Solar und 
Windenergietechnik den Mangel an Strom in den Dörfern Sierra Leones beenden möchte. Das 
Sozialunternehmen Start N’Light, das er hierfür gegründet hat, bekam dazu eine Förderung der UN sowie vom 
Hand in Hand-Fonds. Das Projekt ist hoch komplex, denn Mohamed möchte es nicht bei zwei Dörfern und ein 
paar Solarpanelen belassen, sondern mit seinem Erfinder- und Unternehmergeist weitflächig Wirkung erzielen. 
Das setzt allerdings ein tieferes Auseinandersetzen mit staatlichen Regularien und energieunternehmerischen 
Knowhow voraus. Ich bin sehr froh, dass wir für Letzteres Unterstützung von Simon erhalten, den ich durch 
großen Zufall kennen gelernt habe. The Power of Network  

Näheres zu Mohameds und Alphas Projekt findet ihr hier auf der Webseite. Wir erwarten den ersten 
Fortschrittsbericht im April. 
 

  
 
 

 Projektstart auf Zanzibar: Naturmedizin für Frauen und Kinder 
 
Seit Anfang des Sommers 2018 unterstützt Weltweit aktiv das Practical Permaculture Institute Zanzibar. Diese  
Unterstützung bedeutete bisher für uns einen minimalen Aufwand, denn die Leiterin des Instituts, Laura Meier, 
hat, obwohl sie mal ausnahmsweise keine Einheimische ist, die Projektarbeit des Instituts fest im Griff. Da Laura 
in Hamburg Global Change Management studiert hat, kennt sie sich zudem mit der hiesigen Planungslogik von 
Projekten gut aus. Sie spricht fließend Kiswahili und ihre Masterarbeit hat sie zu Permakultur als 
Anpassungsstrategie an den Klimawandel auf Zanzibar geschrieben, was sie auch vor 3 Jahren zu ihren jetzigen 
Job gebracht hat. Das Projekt, das wir gemeinsam mit dem PPIZ eingereicht haben und nun von der Erbacher 
Stiftung gefördert wird, trägt den Titel: "Erhöhter Zugang und Eigenproduktion von gesunder Ernährung und 
natürlicher Medizin für Schwangere, Mütter und Kinder". Es wird demnächst ausführlich auf unserer Webseite 
vorgestellt werden.  
 



  
 

 Wasserleitung in den Usambara Bergen 
 
Bei meinem Projektbesuch im März habe ich zusammen mit Ibrahim die Gelegenheit genutzt, Professor 
Mugumamu von der Uni Daressalam, den High Comissioner der Bezirksregierung in Lushoto und die Mitglieder 
der Rangwi Water User Association zu treffen und mit ihnen den Bau einer Wasserleitung zu besprechen, die ca. 
50.000 Menschen mit Trinkwasser versorgen könnte. Damit bin ich einem Versprechen nachgegangen, das wir 
den Bewohnern von Longoi gemacht haben, dem Elterndorf von Ibrahim, wo er damals 30.000 Bäume zum 
Schutz der Wasserquellen gepflanzt hatte. Die Vereinbarung damals lautete: ihr zeigt uns, dass ihr eure Ziele mit 
den zur Verfügung gestellten Mitteln verantwortungsvoll erreicht, dann helfen wir euch als nächstes diese schon 
2011 geplante Leitung zu verwirklichen. Die Bäume wurden gepflanzt und sind gesund, dessen konnte ich mich 
bei der letzten Reise vergewissern, und nun sind wir wieder dran, diesmal mit einer Wasserleitung.  
Die Fachhochschule Frankfurt ist an dem Projekt interessiert. Dort werden wir im kommenden Sommersemester 
ein Modul im Studium Generale anbieten, das die Wasserversorgung in dem Projektgebiet thematisiert. An der 
Uni Siegen haben wir einen tollen Kontakt zu einem Netzwerk von Wasserexperten und von dort wurde ein 
DAAD Alumni Experten Seminar zu unserem Projekt in Tansania beantragt, an dem wir im August teilnehmen. 
Nun fehlt es noch an einem entsprechenden Finanzierer. 
 

  
 

 Neue Partner und Ausblick 
 
Der wichtigste neue Partner, den wir 2018 gewinnen konnten, ist wohl der DAAD. Durch seine Vollfinanzierung 
unserer M&E Workshops wurden diese erst möglich. Wir planen in diesem Jahr drei dieser Seminare anzubieten. 
Damit hätten wir die maximale Anzahl erreicht, die man über das Begleitseminar Programm des DAADs 
beantragen kann. Potentielle Teilnehmer gäbe es für drei Mal so viele Workshops. 



Ebenfalls über unsere Workshops haben wir einen Kontakt aufgebaut zu Energypedia-Consult, die ihren Sitz in 
Eschborn bei Frankfurt haben. Sie haben uns angeboten, dass wir in Zukunft unsere Kursteilnehmer mit ihnen 
vernetzen und sie so Zugang zu deren M&E Software bekommen.  
Alpha in Guinea hat zwei Consultancies gegründet und ich hoffe, dass es nicht nur bei dem Start N’Light Projekt 
bleibt sondern wir auch noch auf anderer Ebene zusammen arbeiten werden. Ideen gibt es schon. Sehr schön 
wäre es auch, wenn wir unsere Studierenden aus den Workshops dort einsetzen könnten.  
Die Vermittlung von konkreten Projekten oder auch M&E Experten für die Teilnehmenden unserer Workshops 
wird eines unserer Hauptaufgaben in diesem Jahr. Das Ziel ist die Stärkung unseres Netzwerkes zu 
Organisationen und Studierenden, die aktiv werden wollen.  
 
 
 
 
Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern und Unterstützern.  
 
 
 
 

Weltweit – Gesellschaft zur Förderung lokaler Initiativen e.V. 
 
www.welt-weit.org 
 
 
 
 
Für Eure weitere Unterstützung bin ich euch sehr dankbar. Bitte richtet diese an: 
 
Verein Weltweit - Gesellschaft zur Förderung lokaler Initiativen e.V. 
GLS Bank 
IBAN: DE45 4306 0967 6033 4811 00 
BIC: GENODEM1GLS 


